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E'n Einfacher oder an einer Seithe anzulegender Band kommt auf z .rin dop,

 pelter aber auf s.Rthlr. zu stehen. Und wird gegen Vorgängige nebst dem
Maas zuüberschickenderZahlunggedienetwerden,ohne daßder Nahme der
jenigen , so dergleichen Band verlangen, eröffnet und bekannt gemacht werde,
weßhald bey dem Brieffträger Mordt allhier sich zu melden ist.

;.) Auf dem Brinck bey der Frau Hoitzschuin ist frisch Pyrmonter Sauer-
Wasser y.gläserne öomeillen vor 2 Rthlr. wie auch Schwabacher Wasser

n.Krüge vor r.Rthir.drSgltichen Seltzer- Waffer s.Krüge vor i.Rthlr.zu be
kommen.

4*) Folgende Bücher sind zu verlassen: als
I.H Syrers Procellusjuris, kr5.i617. Folio.
2 »] Michaelis de Deterioratione» item Gerhardt Noodtü obserrat juris civil

 Libri. 2. item de jurisdictione &amp; imperio, 410.

3.] Christ. Thomasii Jnstitut Jurispi* vivinL, Frf, &amp; Lipf. 1688. 8vo.
5. ) Jemand hat eine grün angestrichene grose Bettspanne nur Stollen, einen

Fliegen-Schranck, wie auch einen grosen eichenen Lisch, der sich für einem
Wirth schickt, zu verlassen.

6. ) Ein schönes ausgespieltes Clavieymbel, grün angestrichen mit dazugehöri
gen Gestelle, soll verspielet werden, wozu man 16. Spieler, ai.Guldrn Ein
satz verlangt.

7. ) Gut HeuvorjPferde derCentnerzuiZ.Alb. wieauchOhmadenderCent-
ner l4.Alb.desgleichenL.gute Scheiben-Büchsen, seind zu verkaufen.

&amp;.) Eine quandta’tjgute Wolle istlzu verlassen. Beym Verleger ist von die
sen allen nähere Nachrichtzu haben.

9. ) Im untersten Stadt- Keller ist guter Mündrscher Brühan zu bekommen.
10. ) Bey dem Kauffmann Herr Paul Caustd allhier ist frischer Sed itzer-Bitter-
. Brunnen ankommen, und daS daraus laborirte Saltz zu haben.

11. ) In einc'M nicht weit vom Schloß gelegenen Hause wird vor eine ein-

zrle Person ein Logement¿u miethen gesucht, so auf Michaelis zu bewoh,
nen.

¿2) Tin wohl ausgespieltes Clavier, welches mit einem verschlossenem Futtml
versehen, auch mit grüner Ferniß Farbe angestrichen, ist zu verkauffen. Der
Verleger gibt nähere Nachricht.

IZ.) Pomay Dictionaire Royal, Frsntzüsisch , Lateinisch und Teutsch, dtsgl.
eine wohl^amtter silberner Degen, wie auch ein Sattel mit forder,und hinr

^ ter


